
Amtsblatt zur Laibacher Zeitung.
Ni. 139. F r e i t a g den 6. J u n i 1851.
Z. 282. <. (3) Nr. 3N25.

E d i c t .
I m Kronlande Kärnten sind folgende Dienst»

posten erlediget:
Eine Assessorsstelle bei jedem der k. k. Bezirks-

Collegialgerichte Willach, Gurk und Völkermarkt,
womit der Gehalt jährlicher 800 ft. verbunden ist.

Eine Adjuncten-Stelle bei jedem der k. k.
Bezirksgerichte Klagenfurt I I . Section, Kappcl
und Greifenburg, womit eine Besoldung jährli-
cher «00 st-, und bei der ersten auch eine Func-
tions-Zulage von 200 fi. verbunden ist.

Sollte durch die Beförderung eines Adjunc-
ten zum Assessor, eine Adjuncten - Stelle crlcdi-
get werden, so wird gleichzeitig zur Besetzung
dieser letzteren Stelle geschritten werden, daher
die Competenz-Gesuche auch alternativ zu stel-
len sind.

Für die zwei Assessorstcllen und für die Ad<
juncten - Stelle in Kappet ist die Kenntniß der
slovenischen Sprache erforderlich.

Die Bewerber um diese Dienstposten haben
ihre gehörig belegten Gesuche, worin sie ihr
Alter, ihren S t a n d , ihre Studien und Be-
fähigung, ihre Sprachkenntnisse und bisherige
Dienstleistung gehörig auszuweisen und zu er-
klären haben, ob sie mit einem oder dem andern
der bei jenen Gerichten, wohin sie sich bewer-
ben , bereits angestellten Beamten verwandt oder
verschwägert seyen, und in welchem Grade, läng-
stens bis 14. Juni l. I . , und zwar die schon
Angestellten durch ihre Amtsvorsteher an dieses
k. k. Landesgcricht zu überreichen.

Vom k. k. karnt. Landesgerichte. Klagenfurt
am 27. Mai 1U5».

Z. 281. u (3) Nr. 2043.

C o n c u r s ° E d i c t .

Bei dem k. k. Bezirksgerichte Stadt Laibach
I . Section ist die Gerichtsdieners« Gehilfenstelle
mit dem Gehalte von jährlich 200 fi. C. M .
in Erledigung gekommen.

Bewerber um diesen Posten haben ihre ge-
hörig documentirten Gesuche bis 20. Jun i 1851
bei dem gefertigten Landcsgerichte, und zwar
die schon im Dienste stehenden durch ihre Vor^
steher zu überreichen.

K. K. Landesgcricht in Laibach am 27,
Mai 1851.

Z. 284. a (3) Nr. 4307.

K u n d m a c h u n g .

Am 13. Juni 185,, zwischen 10 und 12 Uhr
Vormittags, wird in der Amtskanzlci der Laida-
cher Bezirkshauptmannschaft eine Verhandlung
zur Sicherstellung der Naturalien und Service-
Bedürfnisse für das in Laibach und Concurrenz
befindliche k. k. Militär, auf die Dauer vom 1.
August bis Ende October 1851, im Wege der
Subarrcndirung gepflogen werden.

Nach Anhandgabe des vom k. k. Militär-
Hauptverpftegg.. Magazin in Laibach erhaltenen
^ " n i ß - Aufsatzes besteht der dießfällige

i,)in täglichen 1550 Brot-
1i) in täglichen^« H ^ r -
«) dto 20 Heu-Portionen, ä 8Pfund;
cl) dto «ti dto :» 10 >,
6) dto 150 Strcustroh.'Port.ä 3 »
l ) i n monatl. 150 Metzen Holzkohlen;
8) dto 40 Pfund Unschlittkcrzen;
K) dto 50 Pfund Talg;
i ) dto ?5 Pfund Brennol, und
K) in vierteljährigen 3500 Bettenstroh - Portio-

nen :, , 2 Pfund.
Die Unternehmungslustigen werden daher ein-

geladen, zur Verhandlung der Rede am eingangs-

bezeichneten Tage in die hiesige k. k. Amtskanz-
lei zu erscheinen, wo sie auch die näheren Lie-
ferungsbedingnisse vernehmen können, falls sie

, es nicht wollen, solche schon von jetzt an in
der Amtskanzlei des k. k. Laibacher Militär-
Hauptverpstegs - Magazins einzusehen.

K. K. Bezirkshauptmannschaft Laibach am

28. Mai 1851.

Z. 27«. ». (3) Nr. 1155.

C o n c u r s - A u ö s ch r e i b u n g.

Von dem k. k. Landeßgerichte Neustadt! in
Kram wird auf Grund des h. Just. Minist. -Er»
lasses vom 19. April d. I . , Z. 7684, zur Wieder-
besetzung der Bezirksrichterstcllc zweiter Classe zu
zu Weirelstein oder Mottling, womit ein jährli-
cher Gehalt von 1000 ft. verbunden ist, drr Con-
curs bis 1. Juli l. I . ausgeschrieben.

Die Bewerber haben sich über ihre Fahlg.
keittn, die vollkommene Kenntniß der deutschen
und slovenischen Sprache, über ihr Alter, Stand,
bisherige Dienstleistung und unbescholtenen Le-
benswandel legal auszuweisen, und sich zu erklä-
ren , ob und in welchem Grade sie mil,Zustiz-
beamten im Sprengel dieses k. k. Landesgerich-
tcs verwandt oder verschwägert sind, dann ob sie
,hr Gesuch, für den Fall als diese Stellen durch
Uebersetzung befttzt werden sollten, auch auf eine
andere hiedurch in diesem Landesgerichtssprengcl
erledigt werdende Bezirksr'chteröstelle gleicher Ka-
thegorie ausgedehnt wissen wollen.

Die ordnungsmäßig b.lcgten Competenzge-
suche sind bei diesem k. k. Landesgcrichte, und von
den bereits Angestellten nach Weisung des § 24
des organischen Gesetzes vom 28. Juni 1850,
Z. 258 , unttr Einbcgleitung ihres Vorstandes
zu überreichen.

Neus tad t l am 21. Mai 1851.

Z. 285. 5. (2) Nr. 4354.
K u n d m a c h u n g .

MitBeziehung auf den mit der Kundmachung
der hochlöbl. k. k. Finanz-Landes-Direction vom
24. März l. I . , Z. 6094, veröffentlichten Ver-
schleißtarif für echte Havannah-Cigarren wird
der nachfolgende Preis-Courant für den Groß-
verschleiß von echten Havannah- und ^ g b g n n ^ .
Cigarren mit dem Bemerken und zur Vorbeugung
von Mißverständnissen zur allgemeinen Kenntniß
gebracht, daß in diesem Prcis-Courant, überein-
stimmend mit der vom hohen Finanz-Ministerium
a " ^ ' ! ^ , " ^ Z!5 Bezeichnung der besseren Sorten
gewach n aufstanden Zahlordnung, dieselbe
Mattlrung auch bei den echten <^d.«..c>5 ein-
gehalten, demnach für pivnxaäu» <H2l,l,nslo«

Nr. I I , im Preise pr. 100 Stück 5 10 fi,, die
Nr. l ; fü r? , enxnclo« t^gkunnos 1'"°-, im Preise
pr. 100 Stück k 13 fl., die Nr. I I ; für N i i l ^ « ^
(<iilx»n„08 2 ^ ' , im Preise pr. 100 Stück ü
9 fi., die Nr. I, und für M l ^ i e « <ü»1)gnno31""',
im Preise pr. 100 Stück a 12 fi., die Nr. 11
gewählt wurde.

Correspondirend mit dieser Bezeichnung und
den bis 1. April d. I . giltigen Preisen wurde
zu Folge Eröffnung der k. k. Tabak - Fabnken-
Direction vom 29. März d. I . , Z. 994, eine
neue Auflage von Certisicatm für den Verschleiß
der fraglichen Cigarren veranlaßt und verfügt,
daß bei der Havannah-Cigarren^Verwaltung in
Wien von nun an alle Kistchen mit diesen neuen
Certificate« versehen werden.

P r e i s - C o u r a n t
v o n e c h t e n H a v a n n a h - C i g a r r e n :

G «> in in Kistchen P"iö für
3 Benennung der G a t t u n g e n ^, ^ 100

^ Bunden ü Stück Stück

5 ^ ' ' ^ . - 100 30 _

2 „ " " ' ^ ' ^ " 100 20 -
6 1^6N/.3li08 ^ r . I — 200.250 IN —
4 6w. » 11 Echte Cabannli« . . _ 200.250 13 _
5 M la re« ,, I . . . . . __ »00.500 9 —
6 «to. >, I ! . . . . . — 100.500 12 —
7 Î lln/!,N8 . . . . . . . — 5ft 25
8 l^llballsl'«« — 50 19
9 ^a/.^oi-es — 50.100 15

10 V^uei-98 Nr. I 25.100 — 8 —
11 till, „ I I 25100 — 12 —
12 1̂ ß»Illl8 » I 25 100.250 10 30
!3 äw. » II 25 125 11 ̂ _
^ <1w. „ M 25 1W ,2 -
^ llw. « I V 25 1W ^5 ^
^ P»net6la8 25 1 0 0 2 5 0 7 3,»
^ v i l inn« 25 10025!» « ^ .
' ^ Wllai-68 ^)>mmine8 ^Vl. I . . . . 25 « « 0 2 5 0 5 0 0 7 __
20 N , , . ^ " ' ' ' ^ WU.250.500 7 3<»

2? N Z ̂ : 7 ' ^ ' A '«" 250 « 3'3
" " ^ " 100.50V 6 30

Dte Sorte Nr. 19 und 22: IVIillilro» 6om-
munL^ I I und^i».nla 11̂  welche jetzt vom Klein.-
verschleiße ausgeschlossen waren, haben es auch
künftig zu bleiben. Obige Preisbestimmungen
gründen sich, bezüglich der Sorten Nr. 1 in ß,
auf das hohe Finanz-Ministerial-Decret vom 26.

Februar 1851, Zahl 2398 r . 5 l . , und bezüglich
der Sorte von Nr. 7 in 22 auf das hohe Finanz-
Mlmstenal - Decree vom 19. März 1851,
Zahl 2763 kV U .

Von der k. k. Cameral-Bezirks-Verwaltung.
Lachach am 26. Mai 1851.
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Z. 28«. 3 (2) . Nr. 8739.
K u n d m a c h u n g .

Die k. k. Tabak- und Stämpel - Großtrafik
zu Dbervellach in Karntcn, wird im Wege der
öffentlichen Concurienz, mittelst Ueberreichung
schriftlicher Offerte, dem geeignet erkannten Be«
werber, welcher die geringste Werschleißprovision
fordert, verliehen werden.

Dieser Großvcrschleißplatz hat seinen Tabak-
material-Bedarf bei dem k. k. Sudverlage zu
Spital , welcher 4 ^ Meilen, und seinen Stam-
pelpavier-Bcdarf bei dem k. k. Verwaltungsamte
zuSachfenburg, welches 3 Meilen entfernt ist, zu
fassen, und cs sind demselben zur Material-Ad-
fassung 12 Tabak- und 4 Stämpel - Trafikan-
ten zugewiesen.

Gedachte Großtrasik hatte in der Jahres'
Periode vom I . Februar I85U bis Ende Jän-
ner 1851, einen Verschleiß an Tabakmaterial
mit 11.600 M , im Gelde mit «019 fl. 55 kr.
3 d l . , und an Stämpelpapier im Gelde mit
802 fi. 56 kr.

Dieser Verschleiß gewährt bei einer Provi-
sion von fünf Percent vom Tabakuerschleiße
überhaupt 239 fl. 5 9 ^ kr.
u. mit Einrechnung des auf 221 „ 5 5 ^ „

entzifferten glla lVli^
null,-Gewinnes für den
Verleger eine Vl utto-Ein»
nähme von . . . . 521 si. 54 ' / , kr.

Auch der Stämpelverschleiß u 2 ^ S liefert
einen Ertrag von ungefähr 19 si. 4 6 ' / , kr.,
doch hat nur die Tabak-Verschleiß-Provision den
Gegenstand des Anbotes zu bilden.

Für diesen Verschleißplatz ist, falls der Er-
steher das Materiale nicht Zug für Zug bar
zu bezahlen beabsichtiget, ein stehender Credit
zu bemeffcn, welcher durch eine in der vorge-
schriebenen Art zu leistende Caution im gleichen
Betrage sicher zu stellen ist. Der Summe die-
ses Credites gleich ist der unangreifbare Vorrach,
zu dessen Erhaltung der Ersteher des Verschleiße
platzcö verpflichtet ist. Die Caution, im Bettage
von 779 st. C. M . für dcn Tabak und daö̂
Geschirr, so wie für das Stämpelpapicr, hat
der Ersteher vor Uebernahme des CommijsionZ-
geschaftes, und zwar längstens binnen 6 Wo-
chen, vom Tage der ihm bekannt gegebenen
Annahme seines Offertes, zu leisten. Die Be-
werber um diesen Vcrschlcißplatz, haben zehn
Percente der Caution als Vadium, in dem Be-
trage von 77 st. 54 kr. , vorläufig bei der
Cameral-Bezirkscasse zu Klagenfurt oder Villach
zu erlegen, und dje dießfallige Quittung dem
gesiegelten und classenmaßig gcstämpelten Offerte
bcizuschließen, welches längstens bis zum 30 .
Juni 1851, Mittags um 12 Uhr, mit der
Aufschrift, »Offert für die Tabak« und Stäm-
pel-Großtrasik zu Obervellach in Kärnten,« bei
der k. k. Camera!-Bezirks-Verwaltung m Kla-
genfurt einzureichen ist.

Das Offert ist nach dem am Schlüsse bei-
gefügten Formulare zu verfassen, und nebstbei
mit der documentirtcn Nachwclsung,

il) über das erlegte Vadium,
k) über die erlangte Großjährigkeit, und
(?) mit dem obrigkeitlichen Sittcnzeugnisse zu

belegen.
Die Vadien jener Offerte, von welchen kein

Gebrauch gemacht wird, werden nach entschiede-
ner Concurrenz«Verhandlung sogleich zurückgestellt;
das Vadium des Erstehers wild entweder bis
zum Erläge der Caution, oder, falls er Zug für
Aug bar bezahlen w i l l , bis zur vollständigen
Matcrial-Bevorräthigung zurückbehalten.

Offette, welchen die angeführten Eigen-
schaften mangeln, oder unbestimmt lauten, oder
sich aus die Anbote anderer Bewerber berufen,
werden nicht berücksichtiget.

Bei gleichlautenden Anboten wird sich die
Entscheidung vorbehalten.

Ein bestimmter Ertrag wird eben so wenig
zugesichert, als eine wle immer geartete nach-
trägliche Entschädigung oder Provisions « Er-
höhung Statt findet. Die gegenseitige Aufkün-
dungsfrist wird, wenn nicht wegen eines Gebre-
chens die sogleiche Enthebung vom Verschleiß-

Geschäfte einzutreten hat, auf drei Monate be-
stimmt.

Die näheren Bedingungen, und die mit die-
sem Verschleißgeschäfte verbundenen Obliegenheit
ten sind, so wie der Erträgnißausweis und die
Verlagsauslagen, bei der k. k. Camera!-Bezirks-
Verwaltung zu Klagenfutt, dann in der hieror-
tigen Registratur einzusehen.

Dem noch nach dem früheren Commissions-
system bestellten Tabak- und Scampel-Großver-
scyleißer bleibt es freigestellt, sich um die Ueber-
setzung auf diesen Verlag unter der Bedingung,
daß dem Gefalle hiedurch kein Opfer auferlegt
werde, zu bewerben.

Von der Concurrenz sind jene Personen aus-
geschlossen, welche das Gesetz zum Abschlüsse von
Verträgen unfähig erklärt, dann jene, welche
wegen eines Verbrechens, wegen Schleichhandel,
oder einer schweren Gefällsüdertretung überhaupt,
oder einer einfachen Gefällsübertretung, insofern
sich dieselbe auf die Vorschriften rücksichtlich des
Verkehrs mit Gegenständen des Staatsmonopols
bezieht, dann wegen einer schweren Polizeiübertre-
tung gegen die Sicherheit des gemeinschaftli-
chen Staatsbandes und den öffentlichen Ruhe-
stand, dann gegen die Sicheryeit des Eigen-
thums verurtheilt, oder uur wegen Mangel an
Beweisen losgesprochen wurocn, endlich Verschlei-
ßer von Monopolsgegenständen, die von dem
Vcrschleißgeschäfte strafweise entsetzt wurden, und
solche Personen, denen die politischen Vorschrif-
ten den bleibenden Aufenthalt im Verschleißorte
nicht gestatten.

Kommt ein solches Hinderniß erst nach Ueber-
nahme des Verschleißgejchäftes zur Kenntniß der
Behörden, so kann das Verschleißbefugniß sogleich
abgenommen werden.

F o r m u l a r e i n e s O f f e r t e s
auf 3 0 kr. S t ä m p e l .

Ich Endesgefertigter erkläre mich bereit, die
Tabak- und Stämpel-Großtrafik zu Obervellach
in Kärntcn unter genauer Beobachtung del,-
dicßfallö bestehenden Vorschriften, und instieson-

I ders jener in Bezug auf die Material-Bevorrä-
thigung gcgen emc Provision von . . . .
l̂ mit Buchstaben ausgedrückt) Percenten von der
Summe des Tadakverschlelßes in Betrieb zu
übernehmen.

Die in der öffentlichen Kundmachung ange-
ordneten drei Beilagen folgen mit.

Datum
Eigenhändige Unterschrift.

Charakter. !
Wohnort.

V on A u ß e n: ,
Offert zur Erlangung der Tabak« und Stäm-

pel - Großtrasik zu Obervellach in Kärnten.
Gratz am 22. Mai 1tt51.
Von der k. k. Finanz-Landes-Direction für

Steiermark Kärnten und Krain.

Z. 67?. (H) 3 ^ 1 5 9 .
K u n d m a c h u n g .

I n der k. k. Theresianischen Academie zu
Wien lst ein von Schtllenburg'scher Stiftungs-
platz in Erledigung gekommen, und lst wegen
Wleocroeschuna desselben der Besetzungs-Vor-
schlag zu erstatten.

Auf die von Schellrnburg'schen Stiftungs !
platze haben unter glichen Vclhältmfsen vorzüg-
Uch Jünglinge aus den Familien des krainischen
Adels Anspruch. Laut a. H. Entschließung vom
1. September 1859 ist das Alteröersorderniß
zur Aufnahme in die Theresianlsche Academic auf
das erreichte achte und das nicht überschrittene
vierzehnte Lebensjahr nornmt worden.

Alle Alttrn und Vormünder, welche sich um
diesen Et'ftungsvlatz für ihre dazu geeigneten
Söhne oder Pflegebefohlenen zu bewerben geden-
ken, werden sonach aufgefordert, ihre Gesuche
dis 5. Jul i l . I . bei dcr standisch Verordneten-
Stelle in Laibach , welcher das Prasentationsrecht
zusteht, zu überreichen.

Diese Gesuche sind mit dem Taufscheine, den
Schulzeugnissen u'dcr die mit gutem Erfolge
erlernten, für die erste und zweite Hauptschul-
classe vorgeschriebenen Gegenstände, dem Po-
cken- oder Impfungözeugnisse, ferner mit dem!

ärztlichen Zeugnisse über die vollkommene Gesund-
heit und einen geraden Körperbau, endlich mit
den Beweisen über den Adel, die Familien? und
Vermögensverhältnisse des betreffenden Jünglinge
zu belegen.

Übrigens wird sich rücksichtlich der sonstigen
Erfordernisse, auf das in den Zeitungsblättern
im Jahre 1845 verlautbarte Programm hinsicht-
lich der Aufnahme und des Antrittes von Zöglin«
gen der Theresianischen Academic bezogen.

Von der ständisch Verordneten-Stelle. Lai-
bach am 23. Mai 185!.

Z. 653. (3) N^"266l?
E d i c t .

Von vem k. k. Bezirksgerichte La,.s wird hie-
nut bekannt gemacht: Man habe in der 6,recutions-
sache des Mathias Snitof von Altenmarkt, gegen
Jacob .«ck^n, unter Vertretung semeS (waiors An-
dreas / m d e l , ^ von Altenmarkt, zur Vornahme der
von dem volbestandenen Vezirtsgerichle Schneebeig
mit Bescheide von 3. October 1846, Z. 2719 be-
willigten, sohin aver sistirten executive» Feilbieluna
der, dem Execute« gehörigen, zu Allenmarkt gelege-
nen, und im vormaligen Orundbuche der Herrschaft
Schneeberg «>,li Uib. Nr. 5, Reclf. Nr. 4 vorkom^
menden, laut Schäyung5protocolles vom 31. August
1348, Nr. 2396, aus 750 si. blwerthelen Halb,
hnbe, wegen aus den dergleichen vom 10. März
1847, Z.679 und I . 6 8 0 , schuldiger 116 st. 45 tr.
e 8. e., drei Tagsatzungen auf den 30. J u n i , auf
den 30. Juli uno auf den 30. August 1651, jedes'
mal Vormittag von 9 — l'2 Uhr im Orte Alien-
markt mit dem Beisätze angeordnet, daß die frag.
iiche Realität bei der dritten Tagsatzung auch unter
dem Schätzungswerthe veräußert werden würde.

Das HchätzungsprolocoU, der Grundbuchser»
tract und die üicitalionsbedingnisse erliegen hierge-
lichts zur beliebigen Einsichtnahme.

K. k. Bezirksgericht l!.,as am 8. Mai 1851.

Z, 688. (3^ Nr. I I I l .
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Tschernembl
wild allgemein bekannt gemacht:

(5s scy auf Ansuchen des Andreas Now von
Majeile, Al'vollmächiia.ten des Johann Pcrjon von
crenoa, als seines (^sjionäls, wider Johann 2L,unZ-
tclic von ebendott, wegcn aus dem wittl,schasl5ä'mt.
lichen Vergleiche <!<!<). »4. Iä'iner i 8 i ? , dann
mlul)., 3l). Jänner 1849, und aus der «Zession sl<lli.
30. ^uli 1847, dann «iil,m-inlal,. 20. März »848,
ul, 6X6«ut. 8Up6l'inwl>. 30. Jänner 1849 schuldigen
Capitals pr. 185 fi. 16 kr. e. 8. c., die ereculive
zeildictung der, dem Letztein gehöligen, im Grund-
buche der Herrschaft Pölland 8l,li Ncct. ')ir. 5'58
poikommenden, zn Majerle »nli l>oN8e. Nr. 9 gele»
genen, mil 26 tr. 2 ' ^ dl. beansaglcn Hubrcalilät
f.immt Wohn- und Wirtschaftsgebäuden, im ge«
«ichtlichen Schätzungswetthe pr. 900 si. (5onv.
Münze dewiuigr, und dazu drei Feilbietungslttmine,
^ls: auf den 3. Juli, dann I. August und 3. Sep«
icnU'ec d. I . , jedesmal 9 Uhr Vormittags in loco
der Realität zu M.'icrle mic dem Beisatze bestimmt
woidcn, doß diese Nealitäl, falls sie bei dem ersten
vder zweiien Termine nicht um den Schähungs»
preis oder darüber an Mann gebracht weiden könnte,
dei dem oritten Termine auch unler der Schätzung
tzintangegeben wrlden wüide.

Der Gluiidduchserttacl, das <^chatzungZproto.
coll und die LicitaiionSbedingmsse können hieramts
eiligcschcn wctden.

Tschernembl den 27. März 1851.
Der k. t. Landesgell'chtslall) und Bezirksrichler:

B r 0 l i ch.

3 7 6 9 ^ ( 3 ) ^ Nr. 1623.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirks-Gerichte Id, ia wirb
bekannt gemacht, daß über Ansuchen des Casper
Istenizb von Iellizhenrerck, als (iessiona'rs des Ja»
cob Novak von Mcdwedjebecdu, der ereculive Ver<
kouf der in Sauraz Haus-Nr. 5 liegenden, der
Apollonia Fcrlan, gebornen 5lagode, gehörigen, «m
Grundbuche der Reichsdomaine Lack »ul) Urd. Nr̂ .
Itz eingcliagenen, und gerichllich auf 1636 fi. ^>
kr. bcweltyeten Ganzhube, wegen schuldigen 324 '«-
e. 8. 0, bewilliget worden sey. Zu diesem ^ k ^ ^
Ente werden drei, in loco i-«i «ilN " ^ Ä ' I u m
Fcilbieiungstagsatzungen, nämlich: auf den ^ ' '̂
26. Juli und 23. August ,851, ^or.n.ttag ' ° ^
b>S 12 Mir m^ dcm Anhange fe«^ges^' j . ^ ^ .
die srägUchc, «n d,e Erecmwn 9 ^ über den
der ersten u"d zweUen 2 w s t e ^ ^ ^
Scha^tngZwerth .ncht an M a " " g^
M l e , dieselbe bel der dmttn a u ^ ^ > ^ ^
hmtangcgeben und "«^.älenschätzung und die

^ i o ^ b ^ ^ ^

^', 'Be"rks"G7r!ch"'Idna den 25. Mai l«5l .


